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B e r at ungsfol ge S i t zungst er mi n Z ust ändi gkeit 

Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss 25. 01. 2016 Kennt nisnahme 

 

Mi tteil ung 
 

 

Kl i maschutz manageri n / Kli maschutz manager 

 

 

I m Rah men des ge mei nsa men Kli maschut zteilkonzept es der Ge mei nden Rei chshof und 

Morsbach sowi e der St ädte Wi ehl und Bergneust adt besteht die Möglichkeit, Förder mittel für di e 

Ei nst ellung ei ner Kli maschut z manageri n / ei nes Kli maschut z managers zu erhalten. Di e 

För derung wäre auf ei nen Zeitraum von et wa drei Jahren begrenzt und beträgt i n Bergneust adt 

90 % (i n den anderen Kommunen 50 %).  
 

Nach ge mei nsa mer Auffassung sollte ei ne sol che Person ei n not wendi ges oder si nnvolles, klar 

u mrissenes und befristetes Proj ekt und all ge mei ne Berat ungsfunkti onen durchführen. Ei n 

u mset zbares Proj ekt hat sich bisher i n kei ner der vier Ko mmunen „aufgedrängt “. Ei n dri ngender 

Bedarf an der Ei nstellung ei ner sol chen Person konnt e daher bislang ni cht fest gest ellt werden.  
 

Di e Vertreter der St ädte und Ge mei nden i n der Lenkungsgruppe Kli maschut z sehen neben de m 

Pr obl e m ei ner subst anzi ell si nnvollen Beschäftigung auch di e Kostenbel astung, die trotz der 

För derung ni cht unerheblich ist. Durch di e - insbesondere für Bergneust adt - angezei gt e 

Befrist ung ei nes sol chen Pr oj ektes auf den Förderzeitraum und der da mit nur befristeten 

Beschäftigung ei ner Klimaschut z manageri n / ei nes Kli maschut z managers best eht die Gefahr, 

dass ei ne ausreichend qualifizierte Person nur schwer zu finden sei n wird.  
 

Di e vi er bet eili gten Ko mmunen tragen sich jedoch nach wi e vor mit de m Gedanken, ge mei nsa m 

ei nen Kli maschut z manager / ei ne Kli maschut z manageri n ei nzust ellen, der/di e dann für jede 

bet eili gte St adt / Ge mei nde anteili g täti g wird. Es ist angedacht, dazu i m kommenden Jahr 

ge mei nsa me Gespräche aufzuneh men und ggf. ei ne Konzepti on zu erarbeiten.  

 

 

 

 

 

Wi l fried Hol berg 

Bür ger meister 
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